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Kanäle  

Vor und hinter der Kolonnade des Bezirks von Sant’Eulalia wurde eine Reihe von kleinen 

Kanälen für den Abfluss des Regenwassers und zur Schaffung einer Grünfläche angelegt  

(Abb. 1-4. 

 

 

Abb. 1 - Kleiner Kanal vor dem Portikus (Foto von Unicity S.p.A.). 
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Abb. 2 - Kleiner Kanal vor dem Portikus (Foto von Unicity S.p.A.). 

 

 

Abb. 3 - Kleiner Kanal im Unterbau der Kirche (Foto von Unicity S.p.A.). 
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Der Portikus erhebt sich auf einer hohen Basis mit Putz sowie Kalkstein- und 

Marmorplatten, vor der sich eine abgesenkte Ebene befindet1. In diesem Bereich 

wurden Kanalisierungen mit unterschiedlichen Abmessungen realisiert: Die größeren 

nahmen die Grünflächen wie Beete auf (Abb. 1-3); während einer der kleineren Kanäle 

als Zufluss der Zisterne diente (Abb. 4), 1), für die täglichen Bedürfnisse der Bevölkerung. 

 

 

Abb. 4 - Kleiner Kanal in Querrichtung, der Wasser zur Zisterne leitet (Foto von Unicity S.p.A.). 

 

Hinter der Rückwand des Portikusses ist ein großer Wasserkanal sichtbar. Dieses System 

der Wasserzufuhr belegt einen hohen Entwicklungsstand der Wasserbaukunst; es ist zu 

erkennen, dass die And des Portikusses mit einer dicken Schicht Cocciopesto abgedichtet 

wurde; darauf befindet sich eine Lage von  Ziegeln des Typs hamatae als Abdeckung. 

 

 

 

  

                                                           
1 PINNA 2002a, S. 40; PINNA 2003a, S. 380. 
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